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SCHREIBEN VON JAKOB WICKART AN KASPAR MEGLINGER "ALS DEN MOLL¬
KUNST REICHEN HERREN " , LUZERN

"Mein gruos . . . mitt wunschung eines glückseligen freudenreichen neüwen Jars,

weil ich dan vor . . . etlichen Wuchen bin von dem Herren usgestanden , so ist

es die Ursach gsein , weil ich zuvor ein guotten Herren hie habe gehabt , habe

ich nit können underlassen demselbigen widerumb alhie zuo dienen . Damitt weis

sich der herr zuo verhalten und um ein anderen schauwen . Was betreffen tuot

mein kleider halb wie ich von dem Keller  Frantzen verstanden habe,

das ich mier die selbige Wellen auffenthalten so wil ichs noch einmall

gschickt haben dem Keller Frantzen zuo ubergeben alles was mein da ist , und

mich inn ruho lassen wo solches nit gesehen wirdt weis wol mich zuo verhal¬

ten.

Bit hiemit in güötigkeit welen solches nit verhalten . . . Hab auch selben Wel¬

len zuo dem Herren habe imme nachgfragt in der färb so ist er nit do gsin in

des H. Vetter [ alt ] Amans [Beat  II . Zurlauben ] [ Weingarten ] ho ff mag ich

nit mer dan ich theils ver [ normen ] das ich nit mer gunst habe , er wird mich

nit zwingen in das Lucern , es ist nit für mich " .

"Ja mit du magAt nit ln myn hoo^ und  i lit [üa.  myn Augen wyl du dick von.
denAclblgen veAboA.gcn . Ea  kombt dcA. tag , denn ca  dich gAüwcn madt , abcA zu
Apotk. JAt daA Ayn dankh umb die Letze deA 2 +d [ =Kn.euzdlcken ] ". .
"Jacob WlekhaAtA[ ßAle[] an MoleA von LuceJtn"

Original , mit Siegel . Glossen und Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
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